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/^KNMlunO Rußischer Geschichte. 
^ 3 i—9terBand. St. Petersburg, bei 
der Rayserl. Akademie dex Wissenschaft 
N n . m gr^g. 

Da dieses vortrefliche W e r k bisher in 
unsren Gegenden fast gar nicht bekant gewe^ 
sM l so glauben wir Ursache zu haben, es aus 
dieser Absicht, als ein neues anzusehen; ob¬ 
gleich der letztere Band schon vor Hrei Jahren 
herausgekommen. W i r schmeicheln uns, 
daß die Liebhaber der Geschichte ein änliches 
Vergnügen aus der algemeinen Anzeige des 
Itmhalts schöpfen werden, als wir bei Lestwg 
Hieser Sammlung empfunden haben. 
' Man weis, wie sehr noch die rußischsHi-
siorie vor dieser veranstalteten Sammlung in 
Dunkelheit und Zweifel verhüllet gewesen. 
Der Akademie in Petersburg hat man hm 
grossen Entschluß zu danken, die Geschichte 
dieser weitläufigen Reiche aufzuklaren; und 
die Ausführung dieses wichtigen Vorhabens 
ist ein Verdienst des H. Prof. Müllers, das 
einst die Nachwelt volkommen schätzen wird-
Man findet in diesem schätzbaren Werke eine 
Sammlung von Abhandlungen, worinn das¬ 
jenige, was in der rußischeu Historie den Aus¬ 
wärtigen noch unbekant gewesen^ oder in ge-
lrukten Geschichichtbüchern Nicht genug un¬ 
tersucht und ausgeführet worden, mit einer 
tntischen Genauigkeit vorgetragen. Die Hi¬ 
storie des rußischenReichs, wird hier in ihrem 
Zyeltläufigen Umfange genommen, und nicht 

nur die Civil- Kirchen- Gelehrte unb Natur-
Geschichte; bie Alterthümer, Mänzwisseu-
schaft, Zeitrechnung, Geogrcyihie:c. vo» 
Rußland selbst, sondern auch von allen übri¬ 
gen dem rußischen Zepter unterworfnen, ja 
auch nächst angrenzenden südlich tatarischen 
Reichen unb Proö inM darunter begriffen. 
Mau kan es daher als ein Magazin von histo¬ 
rischen und diplomatischen Stücken betrach¬ 
ten, welches dem künftigen Oeschichtschrel-
ber reichen Stöfdarbittet, der ein System der 
rußischen Historie zu verfertigen entschlossen 
ist. Wi r wünschten, daß H. Prof. Müller 
selbst, wegen semcr ausnchmenb ausgebreis 
ten Kentniß, wegen ber vorteilhaften Situa¬ 
t ion, darin« sich sonst kein andrer befindet, 
diesen Stofbearbeyenmöchte. 

Der erste B g n d enthßlt folgende Ctüke: 
Nacl)ticht von einem alten Manustl ipt dep 

rußischen Geschichichte des Abts Theodosius 
vonKiow« 

Auszug rußischer Geschichte nach Anlei¬ 
tung des (Hronici I'keoäoligln tviuuienln. 

Nachrichten von den ältesten Kl icgen der 
rußischen Nation gegen die Griechen, an dm 
griechischen Geschichtschteiber, 

Chinesische Gesandten 5 Ceremonklle am 
Kaiser!, rußifchcn Hofe zu Moskau und S t . 
Petersburg in den Jahren l yz i .und 1732. 

Nachricht von der neu herausgckommeltttt 
Krönungsgeschichte der Kaiserin Anna. 



AusplKryßtscherGeschichte des l o .und 
t i t en Jahrhunderts aus des Snorronis 
Sturlesons Historie der nordischen Könige. 

Neueste Historie der östl. Kalmukei, beson¬ 
ders von der Regierung der zwei letztern Kon-

^ taischen, des Baschtuchans und des Erdeni 
Zuruktu. 

Auszug aus dem 
Johann Unkowski von der Kalmukei, betref¬ 
fend einige besondere Traöitionen, Ceremo¬ 
nien und Gewonheiten. 

Rußisch und Persischer Friedens-Träcta^ 
zu Ratsche, den2l Januar 1752. zwischen 
beiden Reichen aufgerichtet; nebst Anmer¬ 
kungen über öen 2len Aktikel biestsTractats' 

Nachricht von einem seltnen Werke: bskit-
telt: l>l00rä-en OoK-^ lar^ f t durch!>lic0' 
!^8 >Vir5en, nebst dem Register über sie erste 
und zweite Ausgabe desselben-

Entwurseines ausführlichen Werks Kal-
mukischer Geschichte, welches Herr Prof. 
Müller zu schreiben vorgenommen. 

Leben des heil. Alexander Newski, aus 
rußischen ungedrukten Nachrichten zusam¬ 
mengetragen undmitZeugnissen auswärtiger 
Geschichtschreiber besiattigt, nebst der Ge-
schlechtstasel dieses Grosfürsten v. Rußland. 

Von der Stadr Albaßin, und den darüber 
erregten Rußischen und Chinesischen Strei¬ 
tigkeiten. 

Auszug einer chinesischenReisebeschreibung 
v«n Peking durch Sibirien nach der astra-
chanschen Kalmukei. 

Kriegs- und Friedensgeschäfte der Gros-
fursten Oleg und Igo r mit dem griechischen 
Kaiserthum aus einem alten rußischen ckro-
Nico in die Kürze gebracht. 

Kalmukische Geschichte und Begebenheiten 
«Us I^col.^itl'enz Nooi'ä.en Oott-^anai^e. 

Des Grosfürsien Swetoslaw Kriege und 
Begebenheiten aus den griechischen Ge¬ 
schichtschreibern. 

Rußische und Chinesische Friedenshand-

lüngen i . I . i6zy< deß27 AugujdHn^erGe^ 
gendvonNerschinskoi. 

Zwei Kaistrliche Nescripte, und ein König!. 
Polnisches bon i/z^nachgedrukte Peters-
bürgische Bücher betteffend. 

I m zweiten Band> stehen folgende: 
Nachricht von dem Dorfe Kubeschah auf 

den Kaukasischey Gebürgen gelegen-
Anmerkungen über den Ursprung der Ku-

bcschanerünbüber den Handel der Genueser 
äufdem schwärzen Meere. 

Nachrichten von den vornemstett Gesand-
schaften an Setschiedene Höfe. 

Alte Azowiscl)e u. KrimischeBegebenheiten. 
Azsw unter den Genuesern, Tatarn und 

Türken, und unter den Kosaken. 
W(?s AzMhalben bis ^695. borgefallen. 
Belagerung und Eroberung von Azow im 

Jahr 1695. und 1696. 
Verzetchnisder Gouvernements/Provinz 

zen, Städte, Festungen, und anderer merk¬ 
würdigen Oerter des rußischen Reichs. 

Geschichte der Gegenden an dem Fluße 
Amur, von der Feit ba selbige unter rußischer 
Oberherrschaft gestanden. 

I m dritten Bande befinden sich: 
Nachrichten von Seereisen, und zur See 

gemachten Entdekkungen, die von Rußland 
aus langst den Küsten des Eißmeeres und auf 
dem ostlichen Weltmeere gegen Japan und 
Amerika geschehen sind: zur Erleuterung ei¬ 
ner bei der Akademie der Wissenschaften ver¬ 
fertigten Landkarte. 

Nachricht von dreien im Gebiete her Stadt 
Kasan wohnhaften heidnischen Vöitern, den 
Tscheremissen, Tschuwaschen und Wottaken. 
Diese Nachrichten sind vom Hrn< Prof. M . 
aufseiner Reise nach Sibirien i - I . 1733. da 
er sich einige Zeit zu Kasan aufgehalten, zu¬ 
sammengetragen, und aufder Reise von Ka¬ 
san nach Tobolsk ergänzt worden. Er redet 
hier als ein Augenzeuge. 



I m vierten Bande stehen: 
'Nachrichten von den an der westlichen Sei¬ 

te her Kajpischen See zwischen Astrachan unl^ 
dem Flüsse Kur beftndlichenVöltern ündLand-
schaften, und von derselben Zustattbe im Jahr 
172A von demObristen der Artillerie Johann 
Gustav Garber. 

Die König!. Akademie der Wissenschafte» 
zu Berlin hat diese Schrift in ihren Kiemoirez 
1756. unter dem Namen des Hm'. Geheimen 
Raths Vockerodts ins franzosische übersetzt 
bekam gemacht: aus ber Ursache weil sie Nach 
desselben Tode unter seinett Schriften gesun¬ 
den worden. Der wahre Verf. davon ist der 
Obriste Garber/ und die Urschrift ist deutsch/ 
so wie sie hier geliefert woröen. 

Beschreibung des S t . Peters s Bades bei 
Terki von D. Gottlob Schober. 

Nachricht von demGoldsande in berBucha-
rey, von denen deshalb unternommenen Rei¬ 
sen und von Erbauung der am Fluße Irtisch 
gelegenen Festungen 
kaia, Iamyfchswskaia, Semipalatnaia, 
und Ustkamenogorskaw/ 

Nachricht von den Ajukischen Kalmuken/ 
aus dem Schwedischen übersetzt, Mit kriti-
schenAnmerkungen des H.Prof.M< dem noch 
eine Beschreibung von der Lebensart derWol-
gischen Kalmuken beigefügt ist, die ein gelehr¬ 
ter Arzt aufgezeichnet, welcher i .1.1731. auf 
der Reise nach Astrachan solche kennen zu ler¬ 
nen Gelegenheit gehabt. 

Von dem Ursprünge der Kosaken. 
^ Von den ersten Reisen, die von Russen nach 
China geschehen sind. 

Diese Abhandlung erschien zuerst in der 
rußischen Monatsschri/tzu Petersburg 1755' 
H . O Büsching l̂ es sie hieraufin die Hanno¬ 
verische nützliche Sammlungen 17 5 7. im 
30. u. ff. S t . einrücken. Dr- Prof. M . hat 
sie hier vermehrter und mitAnmerkungen ver¬ 
sehen wider abdrucken lassen. 

6el 
Sergiewsk an dem Flusse Sot son D. Gott¬ 
lob Schober-

I m fünften Bande: 
. Versuch einer neuern Geschichte von Ruß¬ 
land, worinn ganz vorzüglich die Begeben¬ 
heiten des falschen Demetrius S . 260—380. 
aus hanöfchriftlichen Nachrichten erzahlet/ 
lesenswurbig sind. 

Kurzgefaßte Nachricht von dem Ursprünge 
dör Stadt Nowgorod und der Russen über¬ 
haupt/ nebst eitter Reihe der Nowgorodischen 
Fürsten, uns der Stadt vornehmsten Be-
gebenheiM. 

Nach r i ch t von der ehemaligen Stadt 
Nyenschanli 

. Ser sechste ̂ a n d enthält: 
Nachrichten von Land- und See-Karten, 

die das rußische Reich und die zunächst an¬ 
grenzende Lander betreffen. 

Sibirische Geschichte/ i . B - VonbenBe-
gebenheiten der alttrnZeiten vor der rußischen 
Oberherrschaft. 

2 . B . Von derEntdeckung des Landes und 
dem Anfange der rußischen Eroberung dessel¬ 
ben durch die Donnischen Kosaken. 

3. B ' VonUebernehmung desLandes unter' 
die Zarische Oberherrschaft. 

4. B. Von Erbauung der Städte Tümen, 
Tobolsk, Loswa,Pelim, Beresow, Surgut, 
Tara, und von endlicher Verjagung des 
Chans Kutschum aus Sibirien. 

5 -B . Von Erbauung der Städte und 
Ostrogę Narim, Kezkoi, Werchoturien, Tu-
rinsk, Mangasea, Tomsk, und Kusnek, 
nebst einigm der ältesten Begebenheiten die¬ 
ser Oerter. 

Der siebente Band faßt in sich: 
Auszüge aus D . Gottlob Schobers bisher 

noch ungedruktem Werke Klemoiabilia liu§. 



H l u s M aus dem TKgebuche des ehemali¬ 
gen Schifshauptmanns und ietzigen Gehei-
menraths und Gouverneurs von Sibirien, 
Herrn Fedor Iwanowitsch Soityonow von 
seiner Schiffart auf der küspischen See. 

Anmerkungen über H. O. Schobers ̂ le< 
morabilia liuzlico-^liilttcH von HtrM Hof̂  
rath Lerche« ' ' 

I m achten Pande steht: 
Gibiristhe Geschichte,' 6tes Buch. Ver¬ 

mischte Begebenheiten. Erbauung verschieb 
d̂ ener Kirchen und Klöster. Anlegung einer 
Salzhütte: Anfang ewiger SIbbodem Von 
Obdorskoi gorodok und Turuchansk. Aelke-
sie Entdeckungen am Flusse Ienisei und am 
Eißmeere. Empörungen und kriegerische 
Borfälle. 

7. B> Fernere EmdecfunZen und Erobe^ 
rungen am Flüsse Ienisel. Von Erbauung 
der Ostrogę und Städte Makowskoi, Ien i -
seist, Meleskoi, und Krasnoiarsk und von 
Kirgisischen Begebenheiten-

8. V^ Begebenheiten m den schon bekanten 
Gegenden von Sibir ien, in Ansehung der 
rnAschen Einwohner. Vcranderutigkn in 
dem Baüe der Städte. Errichtung des Erz-
bischöfljchen Sitzes ztt Tobvlsk. Stiftung 
verschiedener Klöster und Sloboden. 

9 .B . Fortsetzung der Geschichte des west¬ 
lichen Theils von Sibirien in Ansehung der 
Begebelcheiten, die sich mit den dortigen ein¬ 
heimischen und benachbartenVölkern zugetra¬ 
gen haben, wo insonderheit von den Unter¬ 
handlungen und Kriegen mit den Prinzen von 
der Familie des Chans Kutschüm, und mit 
den Kalmuken gehandelt wird. 

l o . B . Begebenheiten des vornehmsten kal-
mukischen Fürstenstamms, der mller dem 
Name'lt des Dsongcmschen seine Machf am 
höchsten erhoben hat. Fortsetzung det Be¬ 
gebenheiten mit den Prinzen von der Familie 
des Chans Kulschum, und tn>t der kleinem 
lalmukischen Taischen. -

Nachricht von den traurigen Begebenheit 
tea, die sich zwischen dem Persischen Schache 
Nadir und dessen ältesten Sohne Resa K M 
Mirsa i. I 1741.U.42. zugenagen haben. 

'Nachricht von der Mischen Handlung 
nach China. 

ChymischeUntersuchlMg besNewawassers-
Verschiedene historische A u f g a ^ ^ ' 

I m neunten Bande befinden sich: 
Von der natürlichen Beschaffenheit der Ge/ 

genden zwischen den Flüssen Don und Dnepr, 
aus einer Handschrift des ehemaligen Hof¬ 
kammerraths Gottlob Friedr. Wi'lh. Junker. 

Nachrichten von den ehemaligen Universi¬ 
täten zu Dörpat und Pernau, von Hartwich 
küdw. Christ. Backmeister; worinn seltne 
Nachrichten von den berühmtesten schwedi-
Den Gelehrten vorkommen. 

Nachttchttn von Liefiand. l ) Von der 
Stadt Riga Ursprünge und 'merkwütdigch 
Begebenheiten.' 2 ) Beschreibung derseidek 
nach ihrem letzigen Zustände. Geographische 
und historische Nachricht von der Stadt Per? 
nail, und derselben Stadt- und Patrimonials 
Güeern. Nachrichten die im Herzogthutn 
Lieftstnd und dessen 
StadtMendett betreffend. Nachricht von 

dex Leibeigenschaft, wie solche in Liefiund übed 
die Bauren eingeführet ist. Kurze Anzeige 
dsr Privilegien und vörnehmsteli öffentlichen 
VerbriefnnZen der Licßänbischen Ritterschaft-

Jeder von diesen Banden besteht aus sechs 
Stuten. Die Abhandlungen sind entweder 
von Augenjeuapn selbst, oder aus archivali-
schen Urkunden und handsthriftlichen Nach^ 
richten versaßet. 

Dieses Werk verdienet wegen her gründ¬ 
lichen Untersuchungen Und fruchtbaren histo^ 
rijchen Entdeckungen eine vorzüglich«? Stella 
in ieder auserlesnen histotischen Bibliothek 
H. Prof. Müller macht dadurch eine Epoche 
in her rutschen Geschichte-


